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M 101 . (Erstes Blatt .) Sonntag, den 22 . Äugnst 1886. XVII . Äahrg.

Lokal - Nachrichten .
— Am Donnerstag Bormittag nahm Seine Königliche

Hoheit verschiedene Vorträge sowie die Meldung des Oberst¬
lieutenant Gottschalk , des Premierlieutenant von Trotha und
des Premierlieuienant Kund entgegen . Um 11 *° Uhr ist der

Großherzog noch Straßburg adgereist , wo Höchstderfelbe
S . D . dem Fürsten zu Hohenlohe - Schillingssürst , Kaiserl .
Statthalter in Elsaß >8othringen , einen Besuch abstattete und

Nachmittags 3 Uhr von da nach Metz weikerrciste . Die Be¬

sichtigungen im Bereiche des 15 . Armeekorps werden Seine

Königliche Hoheit bis zum Zeitpunkt in Anspruch nehmen ,
welcher für die Ankunft Seiner Majestät des Kaisers in

Straßburg bestimmt ist, worauf dann die größeren Manöver
deS 15 . Armeekorps in Gegenwart Seiner Majestät folgen
werden , denen der Großherzog in Höchstsciner Eigenschaft
als Generalinspekteur der 5 . Armeeinspektion anwohncn wird .
Seine Königliche Hoheit ist begleitet von den Flügeladjutanten
Major Freiherrn von Schönau und Major Müller , von dem
Major von Eichhorn vom Gcneralstabe und von dem Amt¬
mann Frciherrn von Babo , welcher zur Dienstleistung im
Grvßherzoglichen Geheimen Kabinet aus zwei Monate zu
Höchstdemselben besohlen ist. II . KK . HH . der Erbgroßher¬
zog und die Erbgroßherzogin beabsichtigen im Laufe der

nächsten Woche nach Schloß Baden zu längerem Aufenthalte
überzusiedcln . I . K . H . die Großherzogin ist am Mittwoch
von Schloß Mainau über Nürnberg nach Bayreuth gereist ,
um dort den Vorstellungen der Bühnen - Festspiele am 19 .
und 20 . ds . anzuwohnen , und gedenkt dann mit kurzen Auf¬
enthalten unterwegs nach Mainau zurückzukehren . H ^chstdie-

selbe ist begleitet von der Hofdame Freiin von Gayling und
dem Hofmarschall Grafen Andlaw . Ihre Königliche Hoheit
beabsichtigt bis Anfang September auf Schloß Mainau zu
verbleiben .

— Bon S K . H . dem Großherzog hat Herr Maler
Tritt in 6 s . Z . den ehrenvollen Austrag erhalten , drei große
Bilder zu malen , auf denen unsere fämmtlichen Landestrachten ,
wie sie sich in den beiden hier stattgehablen Fcstzügen ver¬
treten fanden , zur Anschauung kommen . Dieser Auftrag ,
welchem Herr Tuttin6 bezüglich des ersten Bildes bereits
wirklich meisterhaft entsprochen hat , erscheint schon darum in

hohem Grade dankenswerth , weil die betreffenden Kostüme
anfangen , allmählig auf den Auesterbetat gefetzt zu werden und
aller Voraussicht noch in einer Reihe von Jahren , zum Theil
wenigstens , gänzlich vom Schauplatze des Volkslebens ver¬
schwunden sein dürften . Die außerordentlichen Schwierig¬
keiten , welche sich damals schon der Beschaffung einzelner
dieser Kostüme und insbesondere der Gruppirung sämmtlicher
Landestrachten zu einem dieselben im Gesammtbilde repräsen -
tirenden Festzuge entgegenstellten , ließen den Wunsch gerecht¬
fertigt erscheinen , es möchten unsere verschiedenartigen Volks¬

trachten , so lange cS noch möglich ist, wenigstens im Bilde

festgehaltcn und damit dem Gedächtniß der Nachwelt bewahrt
werden . Diesem Wunsche ist denn auch in bekannter Muni -

ficenz Seine Königliche Hoheit entgegengekommen und werden
Dank der Initiative Höchstdesselben künftighin diese drei Bil¬
der , ihrem Zwecke entsprechend , unserer Bildergalerie zur
Zierde gereichen als ein bleibendes Denkmal der Liebe und

Verehrung des treuen badischen Volkes für seinen hochherzigen
allgeliebten Großherzog Friedrich und sein erhabenes Fürsten¬

haus . Der anläßlich des DoppelfcsteS der Silberhochzeit
unseres Grvßherzoglichen Paares und der Vermählung der

Prinzessin Victoria mit dem Kronprinzen von Schweden ver¬

anstaltete Festzug versinnbildete als Glanzpunkte desselben in
den aus Frühling , Sommer und Herbst deutenden Gruppen
die Jugend , das reifere Alter und das Greisenthum , darge¬
stellt durch einen Brautwagen mit dem jungen Paare , durch
ein Schwarzwälderhaus mit einem Silberhochzeitspaare und

durch eine Kapelle mit einem seine goldene Hochzeit feiernden
von Kindern und Enkeln umgebenen Grcisenpaar . Es waren
dieses bekanntlich nicht willkürlich gestellte lebende Bilder ,
sondern in Wirklichkeit Paare , welche damals ihre Hochzeit ,
ihre silberne und goldene Hochzeit gefeiert haben . Vor diesen
Wagen , zwischen ihnen und als ihr Gefolge waren Landleute
in ihren charakteristischen Trachten gruppirt , an den unser
badisches Heimathland bisher so außerordentlich reich ist .
Jede dieser drei Gruppen wird nun in je einem der drei großen
Bilder den Mittelpunkt bilden . Auf dem bereits vollendeten

farbenprächtigen Bilde hat Herr Maler Tultiuch der Veran¬
stalter und Ordner des Landestrachtenzuges und beste Kenner
des badischen Volkslebens die goldene Hochzeit dargestcllt .
Voran schreiten am Residenzschloß vorüber Breisgauerinnen
aus dem Bezirk Staufen mit Haube und Halstuch in der
vor 40 Jahren üblichen Tracht , sowie Hotzenmädchen mit
Brautkrönchen und Schnurrenhüteu und die Hotzenkapelle .
Dem von Ochsen gezogenen Wagen mit dem Jubelhvchzeits -

paar folgen Kranzjungsern , Hochzeitslader , die Hvtzenmiliz
mit Hellebarden und Regenschirmen , Bürgermeister und alte

Frauen in verschiedener Tracht , sowie Werlheimcrinncn und

Frauen aus dem fränkischen Gau in ihrer buntfarbigen reichen
Gewandung . Sämmlliche Figuren sind bis in ' s Detail außer¬
ordentlich charakteristisch behandelt und mit Porträtähnlichkcit
dargestellt . Zur besonders günstigen Wirkung gereicht dem
Tutlinö ' schen Bilde auch die Harmonie der Farben und die

äußerst gelungene malerische Giuppirung der Volks - und

StammeStypcn . Das in jeder Beziehung werthvolle Bild

gelangt , wie wir hören , im Kunstoerein demnächst zur öffent¬
lichen Ausstellung und werden wir dann Gelegenheit finden ,
nochmals darauf zurückzukommen .

— Laut Bekanntmachung Großh . Oberfchulraths findet
im Monat Oktober Termin für die erste , sowie für die

höhere Lehrerinnenprüfung statt . Der letzteren können sich
nur solche Aspirantinnen unterziehen , welche spätestens in der

zweiten Hälfte des Jahres 1885 die erste Lehrerinnenprüfung
bestanden haben . Anmeldungen mit den erforderlichen Zeug¬
nissen und weiteren Beilagen , sowie der genauen Angabe , ob
die Aspirantin die erste oder die höhere Lehrerinnenprüfung
abzulcgen gedenke , sind bis längstens 20 . September bei

Großh . Oberschulrath einzureichen .
— Die Liste der Anmeldungen für die im September

dieses Jahres dahier statlfindende Landes - Zuchtvieh -

AuSstcllung ist jetzt abgeschlossen worden . Im Ganzen
gelangten 996 Thiere zur Anmeldung , und zwar 205 Farren ,
416 Kühe und 375 Kalbinnen . Da jedoch nur 600 Thiere
im Ausstellungsräume untergebracht werden können , so muß
ein Theil der angemeldetcn Thiere ausgeschlossen bleiben .
Am stärksten wird die Viehzucht aus den Bezirken Meßkirch ,
Donaueschingcn , Engen , Ettlingen , Karlsruhe und Stockach
vertreten fein , doch fehlen auch die andern Bezirke des Landes
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nicht . Mit der Aufstellung der Ausstellungshalle ist bereits
auf dem vor der Festhalle gelegenen Platz begonnen worden .
Die Halle wird eine Länge von 300 Fuß erhalten . Der
hinter der Halle liegende freie Platz ist zur Vorführung und
Prämiirung der Thiere bestimmt . Der geschäftsführende Aus¬
schuß besteht ans folgenden Herren : Vorsitzender : Oberbür¬
germeister Lauter ; a . Platzkommission : Medizinalrath
Dr . Lydtiu , Hofguieblsitzer Reiß , Bezirksthierarzt Kvhlhepp ,
Oekonvmierath Märklin ; b . Oekonomiekommission :
Stadtrath Wundt , Stadtrath Müller , Oekonom Birkenmeier ,
Rentner Schüssele , Schlachthausverwalter Schlotterer ; o. Vcr -
gnügungskommission : Stadlrath Döring , Stadtrath
Meeß , Stadtrath Schwindt ; 6 . Lotteriekommission :
Rcgicrungsrath Ör . Pfaff , Bürgermeister Krämer , Stadtrath
Leichtlin . Als weitere Mitglieder des geschäftsführenden Aus¬
schusses sind thäiig die Herren Ministcrialrath Duchenberger ,
Klein , Präsident der landwirthschaftlichen Ccntralstelle , Frank ,
Vicepräsident derselben , Graf von Berlichingen , Mitglied der
Eisten Kammer der Laudstände , Bürgermeister Noppe ! in
Radolfzell , Mitglied der Ersten Kammer , Roder in Meßkirch ,
Mitglied der Zweiten Kammer , H . Blankenhorn , Gutsbesitzer
in Müllheim , Freiherr von Bodman in Freiburg , Gutmann ,
Kabinetsrath in Douauefchingcn , Freiherr von Schauenburg
in Gaisbach bei Oberkirch , Scipio , Gutsbesitzer in Mann¬
heim . Die Ausstellung erfreut sich im ganzen Lande der
wärmsten Unterstützung ; so ist neuerdings zu dem von der
Stadl Karlsruhe gestifteten Ehrenpreis ein solcher der Stadt
Mannheim hinzugekommen .

— Nach dem Hauseinsturz in der Uhlandstraße haben
sich , wie man uns nachträglich in dankenswerther Weise mit -
theilt , noch verschiedene Leute mit anerkennungswürdiger Hilfs¬
bereitschaft besonders am RetlungSwerke betheiligt . Einer der
ersten auf dem Platze war ein in der Nähe wohnender
früherer Fcuerwchroffizicr , welcher alsbald mit Rath und
That behilflich war . In gleicher Weise bctheiligten sich an
sofortiger Hilfeleistung Herr Cementfabrikant Kreuz , ein
früherer Pionnier , sowie der Dresseur der Ellstätter '

schen Hand -
schuhsabrik , Herr Melchior Knapp , welcher mit den Arbei¬
tern genannter Fabrik rasch zur Stelle war . Herr Bau¬
mann von Mühlburg , jetzt Beamter auf dem Rathhause ,
konnte als früherer Chirurg wesentliche Dienste leisten . Die
Herren Junker u . Ruh hatten sofort alle Arbeiter , welche
Mitglieder des Krankenlrägcrkorps sind , mit ihren RettungS «
gcräthschasten auf die Unglücksstelle gesandt , wohin sich auch ,
wie schon erwähnt , in Eile Herr Or . Gutsch verfügt hatte .
Ganz besonderen Dank verdienen aber die Frauen aus der
Nachbarschaft , welche schleunigst mit Wasser , Leinwand
und Bctistücken auf die Unglücksstälte eilten , wodurch es rasch
ermöglicht war , die Wunden auszuwaschen und zu verbinden ,
sowie die meistens Schwerverletzten gut gebettet in ' s Spital
zu verbringen . Hier ist wieder Seitens der Frauen eine höchst
auerkenncuswerthe Opfcrwilligkeit zu Tage getreten . Als man
sich gegen 4 Uhr gcuöthigt sah , die Rettungsarbeiten einzu -
stellen , weil man ein Hcrabftürzen des schwankenden Dach¬
stuhls und anderer Theilc von dcm noch stehenden Theil des
Hauses befüichtcte , wagte cs mit eigener Lebensgefahr Herr
Architekt Fritz Frey , den Dachboden zu besteigen und mit
Hilfe eines anderen Mannes an dem Kehlgebälke das Tau
zu befestigen . Durch Ziehen an demselben konnte die Gefahr
beseitigt und mit den Rcltungsarbciten wieder begonnen wer¬
den . Gewiß hat noch Einer oder der Andere ebenfalls sich her -
vvrgeihan und ist öffentlicher Anerkennung würdig . Möge er
sich am Bewußtsein , ein gutes Werk gethan zu haben , genügen
lassen . In unserer Absicht liegt es keineswegs , Jemandem
fein Verdienst durch Nichterwähnung schmälern zu wollen .

— Ausstellung für HandwerkStechnik nud HauSwirthfchaft , er¬
öffnet feit dem 15 . August. Am Mittwoch Abend 7 Uhr wurde die
Ausstellung durch den Besuch S . K . H . des Großherzogs beehrt -
Die Ausstellungshalle war erstmalig vollständig beleuchtet , im vorderen
Äheile neil Gas im mittleren und Hinteren Theile elektrisch und machte
so einen geradezu feenhaften Eindruck : in derselben konzertirte die
städtische Knabenkapelle : der Zutritt war nur den Inhabern von
Ehrenkarten sowie den Ausstellern gestattet . Seine Königliche Hoheit
wurde an der Pforte von der Ausstellungskommission empfangen und
von den Anwesenden mit einem dreifachen Hoch fieudig begrüßt . Der¬

selbe machte hierauf unter Führung des Präsidenten der Ausstellungs -
Kommission , Fabrikant Schwindt , und der Herren Professor Henne -
berg , Professor vr . Meidinger , Direktor Reickard einen Rundgang
durch die Ausstellung , wobei Höchstderselbe sür sehr viele Gegenstände
ein reges Interesse an den Tag legte ; namentlich verweilte Seine
Königliche Hoheit lange in der Maschinenhalle und in der Molkerei ,
welche die Aufmerksamkeit beff eiben in ganz besonderer Weise sin An¬
spruch zu nehmen schien . Beim Betreten der Restauration kredemte
der Wirth Seiner Königlichen Hoheit einen Pokal mit Markgräfler ,
welchen Höchstderselbe anzunehmen geruhte . Seine Königliche Hoheit
verweilte bis gegen >0 Uhr in den Ausstellungsräumen und sprach
sich bei seinem Weggehen zu dem Präsidenten Schwindt in aner¬
kennendster Weise über die Ausstellung aus , in welcher er einen we¬
sentlichen Fortschritt und ein vortreffliches Mittel zur Förderung un¬
seres heimathlichen Gewerbes erblicke . Beim Verlaffen der Ausstellungs¬
halle begleitete den hochverehrten Fürsten ein nochmaliges dreimaliges
Hoch .

Nachdem die Ausstellung am Abend des letzten Mittwoch aus
Anlaß des Großherzoglichen Besuches nur für die Inhaber von Ehren¬
karten und die Aussteller geöffnet war , fand am Donnerstag der erste
Ausstellungskonzert -Abend statt und war die Ausstellungs -Halle von
8 Uhr an dem Gesammt Publikum zugänglich . Dieselbe war voll¬
ständig beleuchtet und wetteiferten die Siemens -Regenerativbrenner
mit dem elektrischen Licht in der Hervorbringung magischer Lichtefsekte,
während das Sausen und Summen der arbeitenden Maschinen , das
Plätschern der Fontäne und die rauschenden Klänge der Militärmusik
( es konzertirte die treffliche Kapelle des 22 . Dragoner -Regiments ) einen
eigenthümlichen , festlich stimmenden Gesammt -Eindruck hervorriefen .
Bezüglich der elektrischen Beleuchtung sei hier beiläufig bemerkt , daß
dieselbe von der Fabrik dynamo elektrischer Maschinen S . Schuckert
in Nürnberg geliefert ist . Diese Firma hat hiefür eine Dynamo -Ma¬
schine sür 16 Bogenlampen & 1000 Kerzen aufgestellt , welche von
einem vorzüglich arbeitenden 12 -pferdigen ( Zwillings ) Motor der „Gas¬
motorenfabrik Deutz " getrieben wird . Der Besuch war ein ganz be¬
deutender und hatte sich zum Theil ein sehr distinguirtes Publikum
eingesunden . In den Restaurationsräumen war bereits um 9 Uhr
kein Stuhl mehr zu haben . Ueberhaupt ist die Ausstellungs -Restauration
mit Recht für viele ein beträchtlicher Anziehungspunkt , da in derselben
eine vorzügliche Verpstegung bei äußerst billigen Preisen geboten wird .
Verzapft wird nur Karlsruher Bier , welches abwechselnd von den
Karlsruher Brauereien in einem durch das Loos bestimmten Turnus
nur in vorzüglicher Qualität geliefert wird . Wie wir hören , hat die
Ausstellungs -Kommission beschlosien , von nun an dreimal wöchentlich ,
jeweils Sonntag , Dienstag und Donnerstag in der Zeit von 8 — 11
Abends Konzerte in der Ausstellung zu veranstalten .

— Im Stadttheil Mühlburg hat am Donnerstag Nach¬
mittag unter zahlreicher Beiheiligung der Einwohnerschaft die
Beerdigung der bei der Katastrophe in der Uhlandstraße ver¬
unglückten Arbeiter Greiner , Holz und Maag statige -
funden . Dem letzteren habe » auch der Gesangverein Freund¬
schaft und der Athletenklub als ihrem Mitgliede die letzte Ehre
erwiesen . Die in anderen Orten beerdigten Verunglückten
wurden , wie man hört , gleichfalls unter allseitiger Bethätigung
wärmster Antheilnahme Seitens der Einwohnerschaft feierlich
zu Grabe getragen .

— Gegen die in München lebende Geliebte des Havpt -
kassiers Weniger hat nach Mitlheilung der „ Münchener
Neuesten Nachrichten " der badische FiskuS Klage auf Heraus -
gäbe der Summe von 30,000 Ji erhoben . Aus den von
Weniger erhaltenen Geschenke» hat sich die Beklagte daselbst
ein Haus gekauft , gegen die Forderung des Fiskus aber Ein¬
sprache erhoben .

— Zu der in der Ausstellung in Thätigkeit gesetzten
Remington -Schreibmaschine trat eine Dame , um einen Brief
zu diktiren . Der Mann setzte die Maschine in Thätigkeit
und die Dame diklirte also : „ Liebe Schwester ! Ich komme

morgen gar nicht gerne nach Hause ; dies ist mit der Rcming »
ton -Schreibmaschine geschrieben , welche in der Karlsruher
Ausstellung ausgestellt " - Zufällig warf nun die Dame
einen Blick auf das Täfelchen , worauf bemerkt stand , daß
ein solcher Brief 50 H koste . Sie bekam darob einen Schrecken
und verschwand schleunigst vom Schauplatze . Ein daneben
stehender Herr aber , welcher dieses bemerkte , beeilte sich nun ,
seinerseits weiter z » diktiren : „ — und in Betrieb gezeigt
wird . Auf dieser Maschine werden auf Wunsch der Besucher
Briefe geschrieben , welche der Auftraggeber diklirt . Ei » solcher
Brief ist inclusive Couvert mit Adresse und Frankatur zum
Preise von 50 H zu haben . Gegenwärtige Zeilen habe ich
in die Maschine diktirt , sie wurden eben so rasch geschrieben
als ich diklirte und als sie fertig waren , habe ich mich un¬
bemerkt entfernt und den Brief nicht bezahlt , was den Aus¬
steller wahischeinlich ein wenig ärgerte ; das thut aber nichts
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Mit herzlichem Gruß Deine Schwester .
" — Da die Adresse

der Schwester bekannt ist, wird die durchgebrannte Diktircrin
wahrscheinlich jene 50 H dennoch bezahlen müssen .

— I » der Cementsabrik bei Gottcsaue sind der Firma
Kroher u. Cie . mehrere Transportriemcn und Gnmmiventil -
klappen im Werthe von etwa 300 J & entwendet worden . In
Haft genommen wurden ein Taglöhner und eine Kellnerin ;
ersterer hatte einem Schuhmacher in der Spilalstraße Rock
und Hose entwendet , letztere ihrem Herrn , einem Gastwirlh
in der Kaiserstraße , 5 Taschengeld unterschlagen . Ein
Agent hatte von einem Gaftwirth in der Spitalstraße mehrere
Schuldposten zum Einzug erhalten . Des Auftrages hatte er
sich entledigt , den erhobenen Betrag aber mit 10 J & in eige¬
nem Nutzen verwendet und sieht nun wegen Unrerschlagung
seiner Bestrafung entgegen .

Oeffentlicher Sprechsaal.
[ 1 Den hiesigen Steuerzahlern wird es wohl noch er¬

innerlich sein , daß in der Presse die frühere Art der Aus -
folgung der StaatS - Steuerzettel über Kapital - und Einkom¬
mensteuer rc . mehrfach und mit vollem Recht sehr abfällig
besprochen wurde . Die Folge davon war , daß diese Steuer¬

zettel jetzt unter Couvert verschlossen dem Betreffenden
zukommcn . Dagegen werden seit einigen Tagen die Forde -
rungszettel über die Gemeinde - Umlag en für 1886
( Grund - und Häufer - Steuer , sowie die neu hmzugekommene
Einkommensteuer ) offen in die Häuser getragen . Wir fin¬
den solches äußerst unstatthaft und tadelnswcrth , denn es ist
Niemandem angenehm , wenn sein Einkommen öffentlich be¬
kannt gegeben wird . Deßhalb sind wir überzeugt , daß diese
Beschwerde an kompetenter Stelle Gehör finden und in der
Folge bekannt gegeben wird , um welche Zeit man seinen
Stcucr - Forderungszettel auf der Stadlverrechnung abholen ,
eventuell gleich bezahlen kann . Wer solches innerhalb der
festgestelllen Frist unterläßt , dem möge man alsdann den
Umlage - Forderungszettel , aber jedenfalls unter Couvert ver -
schlossen in ' s Haus schicken .

Politische Wochenschau.
sDeutscheö Reich .) Der hundertjährige Gedenktag Friedrichs

des Großen ist nach dem schon vorher bekannt gegebenen Wunsch und
Willen Kaiser Wilhelm 's offiziell nur durch die am vergangenen
Dienstag in der Potsdamer Garnisonkirche — der letzten Ruhestätte
des großen Herrschers — stattgefundene einfache und doch so erhebende
und ergreifende Feier begangen worden . Die königliche Familie , so
weit sie zur Zeit in Potsdam weilt , war in ihrer Gefammtheit bei
der Feier erschienen , um hierdurch in würdigster Weise das Andenken
an ihren großen Ahnherrn zu ehren , an ihrer Spitze der Kaiser und
die Kaiserin . Die kirchliche Feier vollzog sich , wie schon angedeutet , in
einem durchaus einfachen und der Bedeutung des Tages dennoch an¬
gemessenen Ra men . Sie wurde eingeleitet durch den Gesang des
Liedes : „ Lobe den Herrn , den mächtige « König der Ehren "

, welcher
vom Domchor ousgeführt wurde , woran sich der allgemeine Gesang
des Chorals : „ Allein Gott in de» Höh

' sei Ehr ' !" schloß . Alsdann
solgte die vom Hof - und Garnisonprediger Rogge abgehaltene Liturgie
und hieraus die ebenso gedankenreiche wie formvollendete Gedächtniß -
rede des Oberhofpredigers Dr . Kögel , welcher die Stelle aus den
Sprüchen Salomon ' s zu Grunde lag : «Die göttliche Weisheit spricht :
Durch mich regieren die Könige und durch mich setzen die Ralhsherren
das Recht . " Auf die Rede folgte der gemeinschaftliche Gesang des
Verses : „ Ach komm '

, wie zu der Väter Zeit " und nun kam ein er¬
greifender Moment : Kaiser Wilhelm verließ seinen Sitz und schritt ,
gefolgt vom Kronprinzen und den übrigen Mitgliedern des königlichen
Hauses — nur die Kaiserin blieb in stillem Gebet auf ihrem Platze
zurück — der Gruft zu , woselbst der greise Monarch auf den Sarg
des großen Todten einen mächtige » Lorbeerkranz niederlegte , ein Glei¬
ches that der Kronprinz . Nachdem die erlauchten Herrschaften in der
Grust ein stilles Gebet verrichtet und Oberhosprediger Dr . Kögel den
Segen über die irdischen Ueberreste des Königs ausgesprochen , schloß
der Gedächtnißgotlesdienst mit dem von der Orgel gespielten Adagio
Friedrichs des Großen , Um 12 >/a Uhr Mittags hielt der Kaiser die
schon angesagte Kirchenparade über die Potsdamer Garnison ab und
suhr dann nach Sanssouci , woselbst der hohe Herr einige Zeit im
Sterbezimmer Friedrichs des Großen verwerlte .

Zn der deutschen Preffc ist der hundertjährige Todestag des gro¬
ßen Preußenkönigs allseitig gewürdigt und die Bedeutung Friedrichs
des Groben sür Preußen und Deutschland pietätvoll hervorgehoben
worden . Aber auch in den außerdeutschen Blättern hat man diesen
Tag nicht ohne entsprechende Betrachtungen vorübergehen lassen und
von der österreichischen Preßwelt widmet besonders die Wiener „ Neue
Freie Presse " dem Gedenken Friedrichs des Großen einen warmgehal¬
tenen Artikel . Das leitende Wiener Blatt weist namentlich darauf hin ,

wie sehr die stille Feier des 17 . August durch die preußische Königs -
samilie einen feinen Zug politischen Schicklichkeitsgefühls , eine aufmerk¬
same Schonung der zarten und innigen Frcundschastsbeziehungen zwi¬
schen Preußen - Deutschland und Oesterreich , die eben erst in Gastein
einen so beredten Ausdruck gefunden , darstellr - Das Blatt hebt ferner
hervor , wie eine offizielle Verherrlichung der Kriege Preußens nut
dem österreichischen Nachbarstaat und seiner Siege über denselben im
vorigen Jahrhundert jetzt unmittelbar nach der weiteren Befestigung
des deutsch -österreichischen Bündnifles , mit den politischen Stimmungen
und Bedürsnissen der Gegenwart kontrastirt haben würde und sügt
hinzu , daß in Oesterreich eine so zarte Auffaffung und Behandlung
nicht unbemerkt bleiben könne , daß diese als ein neues Unterpfand der
Dauer einer die Völker beider Kaiserreiche so sehr befriedigende » Allianz
gelte . — In Berlin wird diese warme und taktvolle Kommentirung
des 17 . August Seitens des bedeutendsten unabhängigen österreichischen
Blattes sicher nur angenehm berühren .

Am 18 . August , dem Jahrestage der blutigen Schlacht von
Gravelotte , feierten gleichzeitig 3 preußische Generäle ihr 50jähriges
militärisches Dienstjubiläum , Es sind dies General der Infanterie
v . Obernitz , lommandirender General des 14 . Armeekorps , der Gene¬
ral der Kavallerie , v - Dannenberg , Kommandeur des 2 . Armeekorps ,
und der General der Infanterie , Freiherr v - Steinäcker , Generaladju¬
tant des Kaisers .

Der Magistrat von Berlin hat nun gleich dem Münchener Ge -
meinderathskolleglum die Einladung zur Theilnahme an den Feierlich¬
keiten der Befreiung Ofens von der Türkenherrschast abgelehnt . Falls
auch die übrigen deutschen Städte , denen dieselbe Einladung des Pester
Magistrats zugegangen ist , dem von Berlin und München gegebenen
Beispiele folgen , so wird demnach das deutsche Reich bei der Ofener
Feier offiziell nur durch seinen Generalkonsul vertreten sein, . Eine be¬
redtere Demonstration des deutschen Volkes gegen die Verfolgungen
seiner Stainmesgenoffen durch die Magyaren könnte es wahrlich nicht
geben , als das Fernbleiben der Vertreter der deutschen Städte bei der
bevorstehenden Nationalfeier in der ungarischen Hauptstadt , und wer
etwa den lärmenden Versicherungen der Pester Blätter , es handle sich
hier lediglich um eine böswillige Verdächtigung der magyarischen Na¬
tion , Glauben schenken will — nun , der möge nur die Leidensgeschichte
der Siebenbürger Sachsen in den letzten 20 Jahren Nachlesen ! Jeden¬
falls hat aber diese Kundgebung mit dem deutsch österreichischen Bünd -
niffe nicht das Geringste zu thun , denn sie ist einfach nur gegen das
chauvinistische Magyarenthum gerichtet .

Den zahlreichen Kommentaren zur Gasteincr Kaiser -Zusammcn -
kunst folgen jetzt verschiedene Dementi 's nach . So bezeichnet jetzt das
Wiener „ Fremdenblatt " die von der in Würzburg erscheinenden „Oester -
reichijchen Korrespondenz " über die Besprechungen in Gastein und auch
in Kissingen gebrachten Mtttheilungen als unbegründet . In letzteren
war bekanntlich der Anschauung Raum gegeben worden , daß in Kis¬
singen und Gastein die Erneuerung des deutsch -österreichischen Bünd¬
nisses in viel konkreterer und bestimmterer Form erfolgt sei , als bis¬
her , und daß es sich um förmliche „ Abmachungen " gehandelt habe .
Wahrscheinlich ist es der letztere Ausdruck , gegen welchen sich das
Dementi des obengenannten österreichnchen Regierungsorganes wendet
und es mag ja richtig sein , baß bei der letzten Begegnung zwischen
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef und ihrer leitenden Minister
gerade kein bis aus 's Tipfelchen aus dem i geregelter und genau abge -
grenzter Vertrag abgeschlossen worden ist . Aber das Bewußtsein , daß
hierbei das deutsch österreichische Freundschaftsverhältniß und politische
Bündnib , wenn nicht formell , so doch Ihatsächlich seine Erneuerung
und Bekräftigung erfahren habe , wurzelt fest in der Ueberzeugung der
beiderseitigen Völker , hierfür spricht auch die gelammte äußerliche Form ,
in welcher sich diesmal der Tag von Gastein vollzog , und es wäre
thöricht von den Offiziösen , wenn sie die Bedeulung desselben durch so
sonderbare Dementi 's abschwächen wollten -

tBelgicn . ) Ter ruhige Verlauf der großen , am >5 . August
in Brüffel stattgefundenen Ärbeiterkundgebung scheint in den Brüs¬
seler Regierungskrcisen die Ueberzeugung befestigt zu haben , daß der
revolutionäre Geist in der belgischen Arbeiterpartei vorläufig wie¬
der gebannt sei - Seitens des Kriegsministers ist nämlich die Entlas¬
sung der aktiven Bürgergarde des Jahrganges 1883 , welche anläßlich
der Unruhen in Lüttich und im Kohlenbecken des Hainaut einberuscn
war , angeordnet worden , welche Maßregel darauf hindeutet , daß in
den genannten Distrikten nunmehr vollständige Ruhe cingctrelen ist

( Dänemark . ) Ter Beherrscher des westlichsten europäischen Rei¬
ches , König Ludwig von Portugal , ist auf der Rundreise durch die
nordeuropäischen Residenzen , von Kiel kommend , am Dienstag in Kopen¬
hagen eingetrofsen und hier von der dänische » Königsfamilie , sowie
dem Könige von Griechenland , dem diplomatischen Korps , dem Mini¬
sterium in corpore , der Generalität u . s. w . bei der Ankunst empfan¬
gen worden . Der portugiesische Herrscher , welcher als Privatmann
und daher im strengsten Inkognito reist , beabsichtigte am Donnerstag
die Weiterreise nach Stockholm fort, »setzen. — König Ludwin sitzt seit
1861 aus dem Throne der Braganza ; unter seiner langen Regierung
ist Portugal eines derjenigen Länder Europas geworden , in welchem
die konstitutionellen Grundsätze am aufrichtigsten gehandhabt werden
und in denen Ausklärung und Duldsamkeit in der Denkungsart mit
die meisten Fortschritte gemacht habe » ; leider lassen trotz aller poli¬
tischen Reformen die administrativen Einrichtungen Portugals noch
viel zu wünschen übrig . Vermählt ist König Ludwig seit 1865 mit
einer Tochter des verstorbenen Königs Victor Emanuel von Italien .

( Frankreich .) In Frankreich ist am Montag die Eröffnung
der Session der kürzlich gewählten Generalräthe ohne jeden Zwischen -
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fall erfolgt. Von den 83 Generalräthen wählten 72 republikanische
und 11 monarchistische Bureaux ; in den ersteren forderten die Vor¬
sitzenden in ihren Eröffnungsreden zu einem einigen Zusammenstehen
der Republikaner auf . Die Session wird voraussichtlich nur eine
kurze sein .

(Rußland .) Die Nachricht , der Czar habe dem in Rußland
umherreisenden französischen »Revanchedichter" Paul Ddroulbde sofor¬
tige Ausweisung androhen laßen , falls er es wagen sollte , eine Hetz¬
rede gegen Deutschland zu halten , hat noch keine offizielle Bestätigung
gefunden . Jndeffen läßt sich ihre innere Wahrscheinlichkeit nicht be¬
zweifeln, gerade die aristokratische Natur des Kaisers Alexander mußte
von dem lächerlichen und mit allen Mitteln nach Popularität haschen¬
den Treiben des Führers der Patrivtenliga und seiner Gesinnungs¬
genossen widerwärtig berührt werden , und es ist deßhalb nicht unwahr¬
scheinlich , daß der russische Herrscher diesem seinem Widerwillen in der
bezeichneten Weise Ausdruck verliehen hat. In den Kreisen der Chau¬
vinisten jenseits der Vogesen würde ein derartiges Verhalten des Czaren
jedenfalls die- Wirkung eines „kalten Wasserstrahles " haben .

(England . ) Die afghanische Grenzsrage ist duvch das Gerücht,
die englische Regierung beabsichtige, die englischen Mitglieder der
asghanischcn Grenzkommission zurückzurufen, wieder in den Kreis der
europäischen Preßbetrachtungeir eingezogen worden . Laut einer offi¬
ziellen Londoner Miltheilung hat indessen das Kabinet Salisbury nicht
die sofortige Zurückberufung der Grenzkommission beschlvffen , sondern
cs unterhandelt vielmehr noch mit Rußland wegen des noch unaus-
gegrenzten Theiles in der Nähe des Oxus . Bis zum Eintreffen der
russischen Antwort soll über das Datum der Zurückbeorderung der
englischen Grenzkommisiare nichts beschlosien werden , jedoch sei beab¬
sichtigt , dieselben bei Winters Ansang nach Indien zurückkehren zu
lassen . Vorläufig erhellt aus dieser offiziellen Mittheilung nur , daß
die englisch -russischen Verhandlungen über die neue afghanisch-turk¬
menische Grenze noch keineswegs zu einem befriedigenden Abschlüße
gelangt sind . _ _ _

Humoristisches.
— (3m Gebirge .) „ He , Frau Wirthin . könnten wir vielleicht

Sardellenbutter haben ? " — „ „Was , Sardellenbutter ? Geben denn
jetzt d'Sardell'n aa schon a Buttermili? " "

— (Der Gläubige .) „Sie glauben mir vielleicht gar nicht , daß
ich erst 29 Jahre alt bin ? " — „ „Warum nicht ? Junge Frauen wer¬
den selten älter als 30 Jahre.

" "
— (Las Schwören. ) Professor : „So lagen also die Dinge !

Ich habe den Eid geleistet — und somit den Prozeß zu meinen Gun¬
sten entschieden . Haben Sie auck schon einmal geschworen, gnädiges
Fräulein ? " — Fräulein (verschämt) : „Ja , Liebe . . . !"

— (Unermüdlich. ) Ein Leipziger von landesüblicher Zuthunlich -
keit fährt mit einem Münchener zusammen von Leipzig nach Dresden .
Der Isar-Athener sucht sich endlich auf die neugierigen und unermüd¬
lichen Fragen nach dem „woher" und „ wohin " durch ein energisches:
„ Mein Herr , ich bin znm Sprechen durchaus nicht ausgelegt !" Ruhe
zu verschaffen. Verschüchtert zieht sich Leipzig in eine Ecke zurück und
gibt schon die Hoffnung auf , eine Unterhaltung anzuknüpfen. Da
durchblitzt ihn ein Gedanke . Entschloßeu zieht er seine Schreibtafcl
vor, reicht sic dem Münchener hin und spricht artig : „Na, Heeren Se,
mein Bester, da kennten Se mer's ja ein bischen aufschreiben !"

— (Kindermund . ) „ Merke Dir , mein Kind , der Mensch soll sich

selbst verleugnen ." — „ „Aber Mama , das läßest Du immer durch
den Bedienten thun. " " (Münchn . Hum- Bl.)

— ( Schlau . ) „ Aber , Mann , warum suchst Du Dir immer aus
so häßliche Leut '

, daß sie Dir tragen nach Haus den Koffer !
Gott , hat der e ' dicke rot he Nas ' !" — „Das verstehst De nicht.
Will der sein nicht ehrlich und mer lauf 'n davon , werd ihn doch finden
gleich de Polezei !"

— (Erkannt.) . . Sie können gar nicht glauben , hochgeehrter
Herr , wie unendlich glücklich ich mich schätze , der hohen Ehre theil-
haftig zu sein , Sie kennen zu lernen , Sie — den . großmüthigen Gön¬
ner und Freund aller strebsamen Künstler , den gütigen Förderer des
wahren , wenn auch — verkannten Genies , den - " . — „Er¬
lauben Se mer eine Frage : Um wie viel wollen Sc mer an¬
pumpen ?"

— Maler : „Sagen Sie mir , wie gefallen Ihnen denn meine
Portraits ? " — Kritiker : „ Bei Gott — ich sah nie etwas
Aehnliches !"

— (vcrschnappt .) Amalie : „ Weißt Du , Rosalie , mir sind
Goethe und Schiller die liebsten Dichter ! wer ist denn Dein liebster?"
— Rosalie : „Der Segeanl Schmidt !"

— ( Viel verlangt .) Metzger : „Wie wünschen Madame , daß
ich das Schwein zerlege ? " — Junge Hausjrau : „O, es ist mir
so ziemlich gleich ; nur, wenn ich bitten dars , recht viel ' Schinken?"

— (Ungewohnt. ) „Gestern Abend ist mir was Schön 's passirt !
Ich komme vollständig nüchtern nach Hause , und wie ich in's Zim¬
mer trete , hält' mich mein alter , treuer Boxl schier angepackt!' —
„Ganz begreiflich — der hat Dich eben in Deiner Nüchternheit nicht
erkannt !"

— (Lester Mittel .) „Ach Amalie , mein Mann ist schrecklich
eifersüchtig ! Sogar Deine Briefe erbricht er mir !" — «Ah ! Da
werde ich künftig Schneiderrechnung darüber schreiben — dann
läßt er sie gewiß zu !"

— (Lei der Larlenschlägerin .) „ . . Meinetwegen will ich bei
Ihnen eine Ausnahm ' machen und Ihnen um 50 Pfennig ' die Karten
legen — eigentlich thu ' ich 's nie unter einer Mark. (Fängt zu legen
an . ) Ein rechter Verdruß steht Ihnen bevor, ein unangenehmer Brief,
ein . .

" — „ Halt ! A ' bißel was versteh ' ich auch ! Der Geliebte steht
ganz zu mir und da is auch a' reiche Erbschaft !" — „Schau . Sie
wär 'n nicht schlau ! Einen treuen Geliebten und eine reiche
Erbschaft um 50 Pfennig ' ? !" Das gibt 's nicht — nicht amal
um eine Mark !" (Fliegend : Blätter .)

— (So oder so .) Herr : „ Weshalb bin ich eine Stufe in die
Höhe gekommen?" — Steuerbeamter : „Wer mit seiner ganzen
Familie in 's Bad reisen kann — " — Herr : „Ist uns gar nicht ein -
gejallen , wir ßnd den ganzen Sommer zu Hause geblieben. " —
Steuerbeamter : „Nun al fo ! Wo Sie so viel Geld erspart haben !"

— (Vom Katheder . ) Professor : „ Rummel , wenn Sie jetzt
nicht bald still sind , dann werfe ich Ihnen meinen Tacitus mit kri¬
tischen Anmerkungen an den Kops !" (Ulk .)

Briefkasten.
Hin Steuerpflichtiger. Die Aufnahme Ihres Sprcchsaalartikels

erfolgt , sobald Sie uns Ihren Namen genannt haben . Anonyme
Einsendungen können nicht berücksichtigt werden . _

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe.

Bekanntmachung .
In der Zeit vom 26 . August bis mit 8 . September d . I . findet Einquartierung ohne Verpflegung statt und zwar : in der

Erbprinzenstraße, ungerade Hausnummern 13—27 und Durlacherstraßc , ungerade Hausnummern 1—79, event . noch weiter
Ouartierpflicktige, welche die ihnen zugewicsene Mannschaft anderweitig unterzubringen beabsichtigen , haben die von ihnen in

Aussicht genommenen Quartiere auf dem Ei quartierungsbnrcau — Rathaus ebener Erde , Zimmer Nr . 23 , Eingang von der Hebel¬
straße — gemäß 8- 10 des Quartierleistungsgesetzes rechtzeitig anzumelden. Ungeeignete Quaitiere werden zurückgewiescn.

Karlsruhe , den 21 . August 1886. Der Stadtrat .
Schnetzler . Beck.

Unter dem Protektorat Ihrer Königt. Hoheit der Großherzogin Luise von Laden.

Konservatorium für Musik in Karlsruhe.
Der Unterricht erstreckt sich auf :
1 . Pianoforte , 2 . Violine, 3 . Violoncello, 4 . Orgel , 5 . Sologesang . 6 Musik. Theorie ,

7 . Melhvdik d>s Klavierunterrichts . 6 . Höhere Kompositionslehre , 9 . Musikalisches Diktat
zur systematischen Ausbildung des Gehörs , 10 . Chorgesang , 1l . Geschichte der Musik, 12.
Musikalische AbendunteihaUungen vor geladenem Publikum zur Uedung der Schüler im
öffentlichen Auftreten.

Der neue Kursus beginnt am Mittwoch, den 15 . September 1886.
Aufnahmeprüfung am Dienstag, den 14 . September, morgens von 9 Uhr an.
Hospitanten werden zugetassen zum Chorgesang , sowie zu den Vorlesungen : Methodik

des Klavierunterrichts und Geschichte der Musik .
Das Honorar beträgt in den Oberklaffen <J ! 250 , in den Mittelklassen 200 und

in den Vorbereitungsklaffen Ji . 100 jährl-ch.
Die Verträge des Geb . vcfrats Herrn Professor Or . Schell über Geschichte der Musik

werden öffentlich sein ; das Honorar hierfür beträgt sür Nichlangehörige der Anstalt pro
Semester (5 Monate ) «4! 5 .

Anmeldungen sind zu richten an de» Direktor Heinrich Ordenstein, KaisersiraßeNr. 199.
Der Prospekt des Konservatoriums ist gratis und franko zu beziehen durch die Musi¬

kalienhandlungen der Herren Dört und Schuster , sowie die Herren Gebrüder Trau ,
Hofpianosortesabrikantenin Karlsruhe .

Psandtr -Vtrstkigcrung .
In der Woche vom 13 . bis 18 . Septbr .

d . Is . versteigern wir die über 6 Monate
v - ' iallenen Pfänder bis zu Lit . M . Rr .
3,000 - Eine Erneuerung derselben ist noch
bis zum 6 . September d . IS . zulässig.

KaUSruhe , 7. August . 1836.
Städtische Spar - und Pfandleihkafse-

_ Verwaltung ._
Maurer ,

Handlanger und Jungen finden
Beschäftigung an den Neubauten in der
Kurvcnstraße . _

Gesuch
Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen

gewandten und tüchtigen Zer stner .
Scliinleder JJIaycr ,

Waggonfabrik .
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Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung ,
Hierdurch erlaube ich mir , die ganz ergebene Mittheilung zu machen , dass ich unter

dem Heutigen am hiesigen Platze ein

Pariser Corset -Geschäft
errichtet habe .

Ich werde bemüht sein , mir das Vertrauen der mich beehrenden Kundschaft zu er¬
werben und zu erhalten .

Das reichhaltige Lager umfasst alle Aeulielteu dieser Branche , so dass selbst
der difficileste Geschmack befriedigt werden kann .

Für nur gute Fa ^ oiis , bestes Material und solide Arbeit garantirsich und sind Corsets von den billigsten bis zu den hochfeinsten stets auf Lager .
Alle Corsets nach Mass werden ohne jeden Preisaufschlag in kürzester Zeit

prompt ausgeführt . Indem ich mich einem verehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum
bestens empfehle , bitte ich um geneigten Zuspruch .

Pariser Corset -Wäfl « Anna Lncas,
Haiserstrasse 161 , Eingang Kitterstrasse .

‘♦X ’X 'X ’XX ^X' 3S0SSS0S0SB
Koke Bestellungen

XXXXXXXXXXXXXXXXXXX

für Lieferung vom 1 . September b . Js . bis 31 . August k. 9s . werben von heute
ab von uns cntgegengeuommen .

Bestellzettel, welche wir unseren vorjährigen Abonnenten zustellen ließen ,können von neu Hinzutretcnden auf bcm Gaswerk abgeholt werben .
Auf schriftliches Verlangen werben solche Zettel auch von uns in bie Woh¬

nung des Bestellers verbracht.
Die Preise sinb dieselben wie im Vorjahre.

Stadt . Gas - und Wasserwerke Karlsruhe .
Eine weitere Schiffsladung

prima Nuhrkohlen
ist für mich in Maxau eingetroffen und empfehle ich dieselben zu
billigsten Sommerpreisen .

JPli . Bader ,
Holz- und Kohlenliandlung,

59 Amalienftraße 59 .

Ruhrkohlen erster Qualität

ab Schiff Maxau empfiehlt zu billigem Preis

Louis Kratz ,
Waldstraste UH .

Als das sicherste diätetische Ge*
nussmittel einen gesunden Magen bei
seinen Krätten zu erhalten und die Ver-
dauung zu befördern , hat sich der be -
kannte

Drouven ’sclie
Magen - Bitter ,

genannt

„Wahrer Jacob“
erfunden und allein fabricirt von

J . Drouven & 6° ,
Kgl . Hoflieferanten ,

in Coblenz , Plan 13,
seit 1850 auf den div. Welt - u . Pro¬
vinzial - Ausstellungenmit den ersten
Preisen ausgezeichnet , so entschieden
bewährt , dass er allen ähnlichen Ge¬
nussmitteln vorzuziehen ist .

lat zu haben in U arlsrulie bei
Herren : Reatr. J . Baumgärtner ,
„ Eintracht “, Hotelier lfengler , , lto ;
thes Haus “ , Cafötier Eppele , „ Lo-
hengrin “ , Restaurat . Finkenzeller ,
„ Brauerei Moninger “ , Restr . Hahn ,
„ Brauerei Fels “ , Hotelier Iillaild ,
„zum Erbprinzen “ , Hoflieferant L .
Lauer , Hofconditorei von Frau Wwe .
Hehler , Hofconditor Georg llitz -
liaupt , H &t . Clir , Uösell , „ Bahnhof-
Hotel “ ; in Ulirlacl » bei Frau
■Gastw . Wwe . J . Rothe , „ Karlsburg “
u . Babnhofreatr . Weiss ; in K <t -
Hn |C«*«l bei Herrn Gastw . Florian
Katzenberger , „zum Erbprinzen “ .

Malaga ,
beste Qualität , empfiehlt die Drognerie

Curl Kolb .
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Im Verlag von Urrrdrich putsch , Spilalstraße 50,
ist erschienen und bei allen Buch- und Schrribmatrrralirn -

Handlungen ;u haben :
Neues

dsushslillNKs -^ uch
für jeden Tag des Jahres .

IO . Auflage .
Einfache , praktische Einrichlung . Elegante Fusstallung in

Aol- und Schwsrchruck.
Fein karlonnierl . — Preis 1 Mark.

xusci %j.9c!13c

Mein nach Beendigung jeder Saison stattfindender

Saison - Verkauf

bietet Gelegenheit ■ ■ zw sehr vortlieil -
liaMen l ^ iiikäiiien . ■ ■

Emil Hüller .
Specialität: Damen-

" "
und schwarze Waaren,

Efke der Kaiser - und Rouglasstrasse .
Während der Sommermonate bleiben an Sonntagen meine Verkaufsräume geschlossen .

HE5Z525a5S5i£ Z5Z5in5 !!5B5lE5S525Z5Z525Z5Z525Z5ZSi
13

Heinrich Lange ,
üj

28 Herrenstrasse 28 , Karlsruhe .

Reichhaltigstes Lager für

Hans- und Kücheneinrichtungen .
'- = Muster - Küchen = -

in der Ausstellung und im Geschäftslokal .
Siimmtliche

Haushaltungs -Maschinen
zu billigsten Preisen stets vorräthig .

Vertreter
der Ersten Rastatter Herdfabrik, Unkel, Wolff & Zwiffelhoffer.

Usagasaasi!f

Medicinal-
Tokayer.
Durch den direkten

Bezug aus den Keller¬
eien des Weinberg -
Besitzers Ern . Stein
in Erdö - ß6nye bei
Tokay (Ungarn) bin
ich im Stande , von
den grössten Autori¬
täten chemisch analy-
sirten , garantirt echten Tokayer-Wein
zu ermässigten Preisen zu verkaufen .
50 Medicinischer Tokayer :

t/ t Fl . >/j PI * Kl . Fl .
1 Buttig Jk 1 .50 Jk -.95 Ji - .40
3 Buttig „ 2.25 „ 1 . 30 „ -.65
4 Buttig „ 2.50 „ 1 .45 „ - .70.

Analysen erster Autoritäten wie
auch Proben liegen bei mir aus .

Julius Hoeck ,
Weinhandlung , Kriegstrasse 28,
Haupt -Niederlage : Kaiserstrasse 102a.,
zunächst der Ecke der Herrenstr.

Niederlagen bei den Herren:
E . Carlein , Hirschstrasse.
W . Dahlinger , Zähringerstr. 1 .
Gr . Drollinger , Leopoldstrasse 23.
L . Fischer , Lessingstrasse 21 .
Ch . Grimm, Kaiserstrasse 36.
Theod . Hatz , Herrenstrasse 35 .
Carl Heistermann , Schützenstr. 61.
E . Helft'

, Karl -Friedrichstrasse 6.
Chr. Hertle , Zähringorstrasse 19 .
J . Hessel , Marienstrasse 2.
Michael Hirsch , Kreuzstrasse 3.
C . Hager , Karl -Friedrichstrasse 22.
Carl Klein , Ecke der Wilhelm -

und Luisenstrasse .
Th . Klingele , Schützenstrasso 20.
E. Mayer , Karlstrasse 41 .
V. Merkle , Kaiserstrasse 160.
O . Mörch , Marienstrasse 37.
B . Oesterle , Waldstrasse 89.
Emil Richter , Zähringerstrasso77.
Franz Röttinger , Waldstrasse 61.
F . Sipfle , Durlacherlandstrasse 8.
St . Thoinann , Sophienstr. 66 , Ecke

Westendstrasse .
E . Weil , Miihlburg, Ilheinstrasse.
RAVolfmüller , Rüppurrerstrasse40.

Meine sämmtlichen Flaschenweine
tragen auf Kapsel und Etikette meine
Schutzmarke u . Firma „ Julius Hoeck “.

Das Bettfedern-Lager
von Juclienheim & Co.

in Vlotho an der Weser
versendet gegen Nachnahme in

Bällchen mit 91/, Pfund Inhalt
garantirt neu und staubfrei

Bettfedorn zu 55, 95 Pf . und M - 1,25, | g
Halbdaunen zu M. 1,50,1,90 u . 2,40,
Reine Daunen zu M . 3,40 und 3,90 J 3*
Nicht gefallende Maaren werde » um;
getauscht . Bei Abnabme von 50 Pfund
6 o/o Rabatt . Verpackung in gutemNessel
kostet 50 Psg. Nutzer Porto od . Fracht

werden keine Kosten berechnet.

Schutz-Marke.
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ZZMsche Lanües-Zuchtvich -Versoosilng.
Ziehung : Montag . 27 . September 1886 .

Zur Verloosung kommen 100 Gewinne , bestehend in Farren , Kühen
und Kalbinnen rc . , im durchschnittlichen Werth von 300 Ji und im Ge -
sammtwerth von 30,000 Ji . Loose ö , 1 sind zu haben bei

Friedrich Gutscli , 50 Spitalstraße 50 .

Lebensbedmsilißvereiil Karlsruhe.
C - ne weitere Schiffsladung

iM- Nuhrkohlen ^ 1
erster Qualität und stiickreicli ist für uns in Leo¬
poldshafen im Ausladen begriffen und empfehlen wir solche nebst

Nußkohlen und Magerwürfelkohlen
zum billigsten Sommerpreise ._

Ausverkauf
wegen Gefchaftsveränderung.

Neueste , solideste
Gardinen , 6,20 m lang, abgepaßt , von

M . 4 .— an ,
Zwirnvorhänge von 20 Pf . per Mir .,
Tüllvorhänge von 35 Pf . per Mlr .,
Manillastoffe von 50 Pf . per Mir .,
Läuferstoffe von 50 Pf . per Meter ,
Draperien von 50 Pf . per Stück ,
Borhanghalter von 20 Pf . per Stück,
Bettvorlagen von 80 Pf . per Stück ,
Bettdecken, große, von M . 1 .50 p . St .,
Tischdecken von 80 Pf . per Stück,
Schoner , elegante, von 20 Pf . p . St .,
Storstoffe , Shirting ,
Piguö , Etamine ,
Filetspitzen und Einsätze ,
Spitzen und Stickereien , weiß , farbig

und schwarz ,
auch die feinsten Sachen in größter
Auswahl billigst .

Nur Ritterstr . 4, nächst dem Zirkel,Oscar Beier .
Mein Contobücher Lager
bringe in empfehlende Elinnerung .
Julius Stiebe , Buchbinder,

Hcbclstraße 3 und Schützenstraße 38 .

'erkaufstelle
füru

Ettlinger & Elsässer
W> Shirting u . Chiffon,

Cretonne u . Madapolam ,
Baumvvolltuch ,

roh u . gebleicht , einfach u.
doppelt breit, zu Fabrikpreisen

bei

Emil Iliirkel ,
Adlerstrasse 17 ,

45 ] Karlsruhe .

Das

Kurz -, Weiß- und
Wollwaaren- Geschäst

vonWim . Wolf ,
48 Waldstraße 48 ,

empfiehlt
farbige Arbeits - Hemden von

1 Ji 50 ^ an ,
Reise Hemden und Kragen ,
Hosenträger « . Manschetten ,
Strümpfe u . Socken von 40 ^ an,
Unterhosen n . Unterjacken von

1 Ji 40 $ an ,
Cravatten aller Art von 12 ^ an ,
Handschuhe und Filetstaucher

von 40 ^ an ,
Corsetten , Krausen per Meter von

12 H an .
Ferner :

Eine große Sendung Strickwolle
in einfacher wie bester Qualität zu
äußerst billige » Preisen .

I \ JtJi . ius ueihi , \ \
* \ Karlsruhe , Zähringerstr . 66 . \ \

B Materialwaaren , Droguen , Farben , \
M okemfaefce Produkte mm Experlmentiren, \
M Arao , Ooftuac, Rum , chiu . Thee » etc . \

_ Auflage 344 , 000 ; das verbreitetste aller
deutschen Blätter überhaupt ; außerdem er -
scheinen Uebersetzungen in zwölf fremden
Sprach en .

Ä
DI « Modenwelt . Jllustrirte

Zeitung für Toilette und
Handarbeiten . Monatlichzwei
Nummern. Preis » tertcl -
jädrlich M . 1.25 _ T5 Kr.
Jährlich erscheinen :

21 Nummern mit Lotletten » nd
Handarbeiten , enthaltend ge-
gen 2000 Abbtlvungen mit
Beschreibung,welche da » ganze
Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen , Mäd¬
chen und Knaben , wie für
da» zartere KtndeSalter um-
fassen , ebenso die Leibwäsche
für Herren nnd die Bett - und

Tischwäsche ic., wie die Handarbeiten in ihrem ganzen
Umfange. „

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge¬
genstände der Garderobe und etwa 100 Muster-Bor-
zeichnunge » für Weiß - und Buntstickerei, Ramen»-
Ehtffren ic . . , „Abonnement» werde» jederzeit angenommen bei allen
Buchhandlungen und Postanstalten . — Probe - Rnm-
mern gratis uno franco durch die Erpedition , Berlin
w , Potsdamer Str - 38 ; Wie» i , Operugaffe 3.

Handschuhe
in Fil d ’Ecosse , Fil de Perse ,
Seide , Glage- und Dänisch -

Leder ,
sehr reichhaltiges Farbensorti¬
ment von 35 Pfg . das

Paar an

in schwarz und farbig zu sehr
billigen Preisen .

Julius Strauss ,
Kaiserstraße 143 ,

ächst dem Marktplatz .na
^ C ' IT ’ITO :

o e »*
■SSri *.:

55 rt * *
<5 « ~ U a. £»§ « § Sh "

Tricot-TMen
von 3M .

bis zu den besten Qualitäten l

empfehlen

(Jrsihwister Knopf,
147 Kaiseistraße 147 .

slül!

und

fertigt rasch , modern und billigst die
Buchdruckerei von

Friedrich Outsch ,

_ Spitalstraße 50 .

Salieylsäure
zur Conservirung von Früchten und
Fruchtsäften nebst Anweisung empfiehlt
die Droguerie Carl R 0 t | lt

Straßbarger Sancrärant
empfiehlt in feinster Waare

11 . JHcngis , Amalienstraße 37.
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Abschieds - Concert
Bad

(vor dem Manöver )
gegeben von der Kapelle des

Leib Grenadier -Regiments Nr . 108 ,
Kapellmeister Boettg ;e .

Reichhaltiges Programm
«ffintritf I Abonnenten . . 20 4 ,^ nirrirr . ^ Nichtabonnenten . 50 Z .

^ Wollen sie gefälligst auf die „Münchener Humoristischen Blätter ", eines
der besten und billigsten Witzblätter , abonniren ? Abouiieiiienlspreis durch die Post be¬
zogen pro Quartal nur t Mark 90 Pf. Jede Buchhandlung nimmt gleichfalls Bestellungen
entgegen. Probenummetn auf Wunsch gratis und franco durch den Verlag München,
Herrenstraße 34 ._

ILcke Werder- und Rüppurrerstr . 40,2 . Stock
^ links ist ein möbl . Zimmer an einen
Arbeiter fogl . zu vermietben .

TrauerKarten
fertigt rasch , geschmackvoll und billigst die
Druckerei von

Friedrich Glitsch ,
Spitalstraße 50.

Aecht

lvcstph . Schinken
empfiehlt

■HL ITJIeiigis , Amalienstraße 37.
Airmner zu vermietben .

bironenstr . 27,2 . Stock ist ein hübsch
«vT m̂öbl . Zimmer mit oder ohne Pen -
ston an einen Herrn sogl zu verm .
Mllerdertlr. 55, 3 . Stock , nahe am Werder-
-^Vplatz ist ein schön möbl . nach der Straße
gehendes Zimmer mil 2 Betten an 1 oder 2
Herren fogl , zu vermiethen.

cbützenstr. 13 , Seitenbau 2 . Stock ist ein
freundl . Zimmer , möbl . oder unmöbl .

an ein Mädchen oder eine Frau fogl . zu verm.
(^errenstr. 9, im Hinterhaus 2 . Stock ist
-ysogl . ein schönes LoaiS zu vermiethen.
Ouifenftr . 50, 4 . Stock ist fogl . ein mövl .
^ Zimmer an einen fol . Arbeiter zu veim
6 pttaistl . 84, 8 . Stock ist ein auf die Straße

geh, gut möbl . Zimmer fogl . zu vermf dlerstr . 41 , 4 . Stock rechts ist ein mövl.
Zimmer an einen fol . Arbeiter billig zu

Vermiethen .
Mlleiiendjir. 4ö, Seitenbau ist eine freundl ,^ ^ Schlafstelle an einen soliden Arbeiter
sofort zu vermiethen.
ÖLironenftr . 42 . 3. Stock links ist ein möbl .ol Zimmer zu vermiethen .
MiLaldstr . 3, Hinterhaus ist ein Schlafstelle^ ^ sogteich zu vermiethen.
§11> aldhornstr. 33 , 8 . Steck Eichbaum wird
^ 'ju einem bessern Arbeiter ein Mitbewoh -
ner gesucht .
£uijenstr. 24 , 4. Stock ist ein großes unmöbl.

Zimmer an eine einzelne Frau oder Herrn
zu vermie'he » ._
^lahnngerltr. 10 , 2 Treppen doch ist sogt , ein

-Omöbl . Zimmer an 1 oder 2 bessere Arbei-
ter zu vermiethen.
NLürgerstr . 21 , ist sofort eine Schlafitelle

vermiethen._/XItcbc Spttalstr. 7, 3 . Stock rechts ist fogl.^ eine Schlafstelle zu vermietben ._/ Tlroße Spitatttr 5 , ist ein ei >.sach mödl.^ Zimmer sowie eine Schlafste lle zu verm.
Karlsruhe .

6 chwanenstr . 11 , 2 . Stock ist ein Zimmer
a » einen Arbeiter zu vermiethen.

Aarlsstr . 39, ist ein auf die Straße gehendes
einfach möbl . Mausardenzimmer sogl . zu

vermiethen.
Aarlstr . 33, Hinterhaus 2 . Stock ist ein ein -
«" fach möbl. Zimmer soglFoder nächste Woche
an einen Arbeiter zu vermiethen.
HNllerstr. 34, / . Steck wird in ein großes ,^ »-guk möbl. Zimmer ein Mitbewohner
gesucht . _
Allaldhornst-, 16, Hinterhaus 2 . Stock ist
e^ eine bessere Schlafstelle sogl. zu verm.
OLahnhofstr. 22 , 8. Stock ist ein nach der
^ Straße gebendes Zimmer mit 2 Betten
an 2 bessere Arbeiter zu vermiethen.
Ölürgerstr . 12 , ist ein einfach möbl . Zimmer
->-muf 1 . September zu vermiethen. Zu er-
ragen im Hinterhaus .
HfUarienjtr . 38, 3 . Stock ist sofort ei» fchö-

einfach möbl . Zimmer nach der
Straße gehen d , billig zu vermielhen .
dsmalicnstr. 93 ist sogl. ein freundlich möbl .^ Mansardcnzimmer b llig zu vermiethen.
Näheres im 3 . Stock .
Olürgerstr. ll , 2 . Stock ist ein freundlich
^ möbl. Zimmer nach der Straße gehend
fogl . oder lpäter zu vermiethen .

Ltandesbuchausziige .
Geburten . 13 . Aug . : Lina B . Vit. Krieg,

Postschaffner . — IS . : Oökar , B . Friedr .
Rummele , Schuhmacher. — 17 . : Otto Frdr.
Erwin , V . Otto Händel, Trompeter .

Eheaufgebote . 18 . Aug . : Frz . Seidel-
maier von Billingen, Conditor in Durlach,
mit Agathe Seilh von Rüppurr.

Eheschließungen . 21 . Aug . : Karl Lauer
von Bruchsal, Sattler u . Tapezier hier , mit
Karoltne Weber, Wiltwe geb . Waller von
Pfortz ; Josef Wörncr von Breitenbuch,
Schreiner hier, mit Marie Hofmann von
Dffenburg ; Valentin Walz von Hirschlanden,
Zimmeimann hier, mit Sofie Rößler Wwe .
geb . Ott , von Büchig ; Johann Reffzella
von Sczepankowitz. Schlosser hier, mit Luis-
Schmidt von Wössingen ; Gust . Schulz von
Elbing , Kfnr. hier, mit Marie Köllenberger
von hier ; Hermann Stöcker von Freiburg ,
Magazino - Ausseher - lnwärter hier, mit Kalh.
Ketzer von Pforzheim ; Ludwig Föhner von
Baden , Kanzleigehilfe hier, mit Josefa Geiß
von Stcckach; Julius Kuhn von Breiten ,
Maurer hier , mit Frieda Feuchter von Elsenz .

Todesfälle. 19 . Aug . : F >iederike Schmalz -
rietb , Pnvaliere, 55 I . ; Georg Wagner ,
Hosjuwelier, 80 I . — p0 . : Johanna , V .
Registrator Schönthaler , 18 T . ; Rosa , V .
Modellichreine ! Eckerl , 1 M . 20,T. ; Franz
Bienenst . in , Schreiner , 37 I . — 2t . : Joh . _
Redaktiom Druck und Verlag vo» Friedrich Gutsch .

Gottesdienst am 22 . August 1886 .
Evangelische Stadcgcmeinde .

‘/29 Uhr Stadtkirche: ( Civilgottesdienst ) :
Herr Stadtpfarrer Längin .

9 Uhr Bahnhof-Vorstadt im Lehrer-Semi¬
nar II. : Herr Professor Kiefer .

V210 UlM tkletne Kirche
Herr Stadtpfarrer Sich m io t.

10 Uhr Stadtkirche :
Herr Stadtvikar Gleis .

10 Uhr Schloßkirche :
Herr Staoipfarrer Brückner.

4 Uhr Kleine Kirche :
Herr Stadtvikar Gleis .

In Folge der Manöver fällt der Militär-
golteodienst bis auf Weiteres aus ; hingegen
wird um diese Zeit ein Gemeindegoltesdienst
_ gehalten._ _
DiakoniffenhauSkirche, Vormittags 10 Uhr :

Herr Pfarrer Walter .
Abends V-8 Uhr :

Herr Pfarrer Walter .
Evangelisches VereinschauS, Adlerstraße 23.
6 ubl Abendgottesdienst :

Herr Pfarrer Ca me rer (Giötzingen ).
Jeden Freitag Abend 8 Uhr Bibelstunde :

Herr Lieber . _
3 Uhr Bibclstunde im Versammlungssaal

Herrenstr. 62 . _
Katholische Stadt - Gemeinde .

Katholische Stadtpfarrkirche :
6 Uhr Frühmesse.
</-4 Uhl hl . Messe.
V-9 Uhr hl . Messe.
ValO Uhr Hauptgottesdienst :

Herr Kaplan Martin .
1/ 212 Uhr KindergotteSdienst .
3 Uhr Vesper-
6 Uhr Jubiläumsandacht ._

(Alt ) - Katholische Stadt - Gemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche :

Herr Str ^ ir ' . Bodenstein ._
Evangelische Gemeinschaft : Im Saale des

Herrn Schüßler , Ecke der Bahnhof - und
Marienstraße 1 , Nachmittags ‘/24 Uhr.

Mrthodistengemeinde: im Betsaal , Zirkel
18 » , Vormittags 9 ‘A und Nachmittags
5 Uhr . _ _

IliiKlitnli Services .
Morning 11 .30

at the Diaconissen-Haus- Church , Cor¬
ner of Leopold- and Sophienstrasse.
Revd , I . B Harding, Ohaplain, B, A.,

Gartenstrasse 21 .
Kunstverein.

Die jährliche Ausstellung deS Rheinische»
KunstvereinS findet in Karlsruhe in den
Tage» vom IS. August bis 5 . September
im Vereinslokal statt , welches dazu täglich
von 1 t bis 1 Ubr und Nachmittags von
2 bis 4 Ui r geöffnet sein wird .

Die Mitglieder ves KunstvereinS sowie
andere Kunstireundc hiesiger Stadl werden
zum Besuche eingeladen .

EintrttlspreiS für Nichtmitglieder 20 H .
Fleifehpreife

auf der Freibank des WochenmarktrS.
Am 20 . August 1886 .

Anwesend waren 12 Fleischverkäuier , welche
verkauften : das Kubfleisch zu 40 Pfg .,
das Rindfleisch zu 56 und 60 Pfg . , daS
Schweinefleisch zu 60 Pfennig, daS Kalb¬
fleisch zu und 60 Pfennig , daS Ham¬
melfleisch zu 60 und 70 Pfennig.

Am 21 . August 1886.
Anwesend waren 12 Fleitwverkäufer , welche
verkauften: daS Kubfleisch zu 40 Pf .,
das Rindfleisch zu 56 und 60 Pfennig ,
das Schweinefleisch zu 60 Pfennig , daS
Kalbfleisch zu und 60 Pfennig , daS Ham¬
mel fleijch zu 60 und 70 Pfennig.
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